
Unsere Tipps zur Vermeidung von Einwegtüten und 
unnötigen Umverpackungen: 

	✓ Kaufen Sie Obst und Gemüse wenn möglich unver-
packt und bedarfsgerecht ein.

	✓ Lose Lebensmittel wie Obst und Gemüse, aber auch 
Backwaren können in eigene Mehrwegnetze und 
Tüten eingepackt werden. 

	✓ Machen Sie andere auf das Problem zu vieler Pla-
stik- und Papiertüten aufmerksam.

Tüten-Ökocheck 
Womit verpacken Sie Obst und Gemüse nachhaltig?

Knotenbeutel aus biobasier-
tem Kunststoff und/oder 
biologisch abbaubar

Einweg-Knotenbeutel aus 
Kunststoff/kleine Einweg-
Papiertüten (Neumaterial)

Einweg-Knotenbeutel aus 
Kunststoff/kleine Einweg-Pa-
piertüten (Recyclingmaterial)

Mehrwegnetz aus  
Baumwolle

Mehrwegnetz aus Kunststoff 
(noch besser: Mehrwegnetz 
aus recyceltem Kunststoff)

Unverpackt
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Mehrweg ist besser 

als Einweg
Durch die Nutzung von Mehrwegnetzen und unverpack-

tes Einkaufen kann jede*r die Umwelt schützen!

EINWEG 

KOMMT NICHT 

IN DIE TÜTE

Nutzen Sie Mehrwegnetze für 

Obst und Gemüse oder kaufen 

Sie unverpackt ein!

So vermeiden Sie Abfall und 

schützen das Klima.



Wer die Umwelt schonen will, kauft unverpackt ein oder 
nutzt Mehrwegnetze für Obst, Gemüse und auch für Back-
waren. 

Mehrwegnetze aus Baumwolle oder Kunststofffasern sind 
in vielen Supermärkten erhältlich und stellen eine umwelt-
freundliche Alternative zur Ressourcenverschwendung 
durch Einweg-Plastik- oder Papiertüten dar. 

In vielen Supermärkten kann an den Waagen oder an der 
Kasse die Option Mehrwegnetz ausgewählt werden, so dass 
sich dessen Gewicht nicht auf den Kaufpreis der enthaltenen 
Ware auswirkt.

Mehr als drei Milliarden dünne Einweg-Plastiktüten werden 
in Deutschland für den Kauf von Obst und Gemüse pro Jahr 
verbraucht. Das sind gut 5.800 pro Stunde. Jede einzelne 
Tüte wiegt zwar nur etwa zwei Gramm, dennoch entstehen 
durch die enorme Menge insgesamt mehr als 6.000 Tonnen 
Abfall.

Aneinander gelegt würden die jährlich allein in 
Deutschland verbrauchten Knotenbeutel für Obst 
und Gemüse 29 Mal die Erde umrunden.

In manchen Geschäften werden kleine Papiertüten als 
Alternative zu dünnen Einweg-Knotenbeuteln angeboten. 
Diese sind schwerer und dickwandiger, um reißfest zu 
sein. Deswegen wird zu ihrer Herstellung besonders viel 
Material benötigt.

»	 Papiertüten sind nicht klimaneutral! Transport, 
Verarbeitung und Feuchteregulierung bei der Pro-
duktion verursachen Klimagasemissionen.

»	 Für die Herstellung von Papier werden große Men-
gen an Chemikalien eingesetzt, wie zum Beispiel 
Natronlauge, Sulfite und Sulfate.

»	 Die meisten Papiertüten bestehen aus Neumate-
rial. Ihre häufig braune Farbe bedeutet nur, dass 
sie nicht gebleicht wurden. Tragen Papiertüten den 
Blauen Engel, bestehen sie aus Recyclingmaterial.

Bioplastik - nicht zu empfehlen!

Auch Knotenbeutel aus biobasierten Kunststoffen oder 
solche, die kompostierbar sein sollen, werden häufig 
angeboten. Von ihrer Nutzung ist ebenfalls abzuraten:

»	 Der Anbau der Rohstoffe (z.B. Zuckerrohr) für die 
Knotenbeutel ist aufwändig und energieintensiv, zu-
dem wird in der industriellen Landwirtschaft gedüngt 
und mit Pestiziden gearbeitet. 

»	 Bioplastiktüten verbleiben ähnlich lange in der Umwelt 
wie Tüten aus herkömmlichen Kunststoffen, wenn sie 
achtlos weggeworfen werden.

»	 Der Abbau als kompostierbar 
beworbener Tüten hat kei-
nen Nutzen. Es werden so 
gut wie keine Nährstoffe 
freigesetzt oder Boden-
substrat aufgebaut.

Die dünnen Einweg-Plastiktüten, auch Knotenbeutel ge-
nannt, sind so leicht, dass sie einfach vom Wind erfasst 
werden und in der Umwelt landen können. Pro hundert 
Meter Küstenlinie finden sich an der Nordsee laut Angaben 
des Umweltbundesamtes drei dünne Plastiktüten. 

Mehrwegbeutel schonen die Umwelt durch:

Einsparung von Rohstoffen, Wasser und Energie

Verringerung von Klimagasen

Vermeidung von Abfall

Tüten aus Papier sind keine  

umweltfreundliche AlternativeUnverpackt oder 

in Mehrweg
Einwegtüten? 
Nein Danke!
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